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Schwabach erhält eine Fachoberschule
130 Schülerinnen und Schüler eingeschrieben

Vor dem zukünftigen Schulhaus im Alten DG (von links): Gerhard Kappler, Leiter des Schul- und Sportamtes, 
Schulleiter Claus Bauer, OB Peter Reiß, GEWOBAU-Geschäftsführer Harald Bergmann sowie Bürgermeisterin 
Petra Novotny und Bürgermeister Emil Heinlein

Zum Schuljahr 2020/21 geht 
die Staatliche Fachoberschu-

le (FOS) in Schwabach mit den 
beiden Fachrichtungen Wirt-
schaft und Verwaltung sowie 
Sozialwesen an den Start. Die 
Entscheidung des Bayerischen 
Ministeriums für Kultus und 
Unterricht hat Oberbürgermeis-
ter Peter Reiß Anfang Juni er-
halten. Vorausgegangen war eine 
Probeeinschreibung. Insgesamt 
130 Schülerinnen und Schüler 
haben sich dabei für die Schwa-
bacher FOS eingeschrieben – 
deutlich mehr als die anvisierten 
100. 

„Die FOS macht die Schulstadt 
Schwabach komplett“, freute 
sich Peter Reiß. „Das ist eine 
tolle Nachricht, auf die viele 
Schülerinnen und Schüler ge-
wartet haben.“ Schulleiter wird 
Studiendirektor Claus Bauer.

Einziehen wird die FOS mittel-
fristig in den Trakt der ehema-
ligen Turnhalle im Alten DG. 
Der Gebäudeabschnitt soll von 
der städtischen Gewobau gene-
ralsaniert und auf die künftige 
Schulnutzung hin vorbereitet 
werden. Den Schulhof teilt sich 
die FOS unter anderem mit der 
bereits im Alten DG befind-
lichen Berufsschule. Das Alte 
DG soll die FOS zum Schuljahr 
2023/24 aufnehmen. Bis dahin 
wird die FOS interimsweise im 
Gebäude der Wirtschaftsschule 
untergebracht. Sie wird damit 
Teil eines neuen beruflichen 
Schulzentrums in Schwabach.

Die Fachoberschule baut auf 
einem mittleren Schulabschluss 
auf und vermittelt eine allge-
meine, fachtheoretische und 
fachpraktische Bildung. Sie um-
fasst die Jahrgangsstufen 11 und 

12. Vor Eintritt in die Fachober-
schule werden für Mittelschüler 
(M-Zug) und gegebenenfalls 
auch Wirtschaftsschüler Vor-
kurse (Teilzeit) oder eine Vor-
klasse angeboten.

Die FOS verleiht nach bestan-
dener Fachabiturprüfung am 
Ende der 12. Jahrgangsstufe 
die Fachhochschulreife. Für 
überdurchschnittlich qualifi-
zierte Absolventen der Fach-
abiturprüfung kann eine Jahr-
gangsstufe 13 geführt werden. 
Diese verleiht nach bestande-
ner Abiturprüfung die fachge-
bundene Hochschulreife sowie 
bei Nachweis der notwendigen 
Kenntnisse in einer zweiten 
Fremdsprache die allgemeine 
Hochschulreife, die zum Studi-
um an allen deutschen Hoch-
schulen (Universitäten und 
Fachhochschulen) berechtigt.	
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Tipps

Führungen wieder möglich
Geänderte Teilnahmebedingungen wegen Corona

Nachdem sich wieder mehr 
Menschen auch im öffentli-

chen Raum treffen können, be-
ginnen auch die Stadtrundgän-
ge des Tourismus-Büros wieder. 
Aber noch ist nicht wieder al-
les beim Alten. Wer an einem 
Rundgang teilnehmen möchte, 
muss sich telefonisch verbind-
lich im Tourismus-Büro anmel-
den (bis zum Freitag vor dem 
Rundgang, vor 12 Uhr) und 
die Gebühr überweisen. Dass 
der Mindest-Abstand von 1,5 
Metern eingehalten wird, sollte 
so selbstverständlich sein wie 
das Aufsetzen der Mund-Nase-
Bedeckung, wenn der Abstand 
nicht eingehalten werden kann. 
Unter diesen Bedingungen star-

ten nun auch die Kellerfüh-
rungen im Pinzenberg und in 
der Boxlohe sowie die kulinari-
schen Rundgänge.

In Kooperation mit dem Evan-
gelischen Bildungwerk Schwa-
bach e. V. und dem Katholi-
schen Dekanat findet im Juli 

ein Rundgang zu spirituellen 
Orten statt. Meditative Impulse 
an vier Stationen gestalten einen 
gemeinsamen Weg, der Kraft 
für den Lebensalltag geben will.
Mehr Führungen und Details 
sind im Veranstaltungskalender 
dieser Ausgabe auf Seite 12 zu 
finden. 	 

Nach der langen Corona-
Pause bietet das Jüdische 

Museum Franken in Schwabach 
wieder an jedem ersten Sonntag 
im Monat Stadtrundgänge an.  
Die Themen wechseln. Neu ist, 
dass beim Kauf eines Stadtfüh-
rungstickets alle für diesen Tag 
freien Eintritt in das Jüdische 
Museum Franken in Schwabach 
erhalten. Der nächste Termin 
ist am Sonntag, 2. August. Ab 

14 Uhr geht es um das The-
ma „Ganz rein? Ritualbäder 
in Schwabach“. Ein Mund-
Nasenschutz ist Pflicht für alle, 
Tickets können 15 Minuten vor 
Führungsbeginn an der Muse-
umskasse (Museumsgasse 10a, 
rückwärtiger Eingang) gelöst 
werden. In der Synagogengasse 
– die früher „Judenschulgasse“ 
hieß – ist ein einmaliges En-
semble im Originalzustand er-

halten geblieben und liebevoll 
restauriert worden. Nur wenige 
kennen jedoch die Geschich-
ten der Menschen, die einst in 
der Synagogengasse und ihrer 
Umgebung gelebt haben. So 
war Schwabach etwa bekannt 
für seine Talmudschule und für 
seine Rabbiner. Unter ihnen be-
fanden sich sogar Kabbalisten 
und ein Mystiker. Bereits Ende 
des 19. Jahrhunderts erkannte 

er im aufsteigenden Antise-
mitismus eine ernste Gefahr 
und rief zur Auswanderung ins 
Heilige Land auf. Auch Karl 
Marx‘ Familiengeschichte hat 
ihre Wurzeln in Schwabach. 
Zusammen mit Fürth war das 
Ansbacher Landrabbinat mit 
Sitz in Schwabach das einzi-
ge in Süddeutschland mit eu-
ropaweiten Berufungen von  
Rabbinern. 	 

Auch Jüdisches Museum bietet wieder Sonntagsführung

Fit bleiben mit 
Uli Ziermann

Der Seniorenrat bietet am 
Montag,  13.  und 27. Juli, 

jeweils um 10 Uhr und um 10:45 
Uhr, Morgensport im Stadtpark 
(Grünfläche nähe Kinderspiel-
platz Ostanger) an. Maximal 30 
Minuten dauern die Einheiten, 
Sportkleidung wird empfohlen. 
Die Veranstaltung findet bei 
jeder Witterung statt. Seit 22. 
Juni gibt es keine  Obergrenze 
für Teilnehmende bei Sport (im 
Freien). Interessierte müssen sich 
jedoch bei Uli Ziermann, Telefon 
86631, mit Namen und Telefon-
Nummer anmelden  (gegebe-
nenfalls auf Anrufbeantworter 
sprechen). Eine anschließende 
Einkehr in den angrenzenden 
Biergarten ist möglich.	 

Mehr Abstand als hier müssen die Teilnehmenden schon halten.
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Aktuell

Haus für Kinder Altstadt offiziell eröffnet
Blick in den Garten, helles Holz und viel Platz zum Spielen und Lernen

Voller Vorfreude eroberten 
die Kindergarten-Kinder 

am 1. Juli ihr neues „Haus für 
Kinder Altstadt“. Eineinhalb 
Jahre hat es vom Abriss des al-
ten Kindergartens an der Pet-
zoldstraße bis zum Einzug in 
den Neubau gedauert. Für die 
Kinder eine lange Zeit, für das 
gelungene Projekt nicht. Und  
es hat sich auf jeden Fall ge-
lohnt: Helle, große Räume, ein 
weitläufiger Garten und viele 
Möglichkeiten für die Kleinen, 
sich zu entfalten, bieten das 

Vieles muss noch ausgepackt werden.

Die Vorfreude der Kinder war riesengroß.

OB Reiß überreichte der Leiterin Su-
sanne Grundl Blumen zum Einzug.

Zur offiziellen Eröffnung begrüßte Oberbürgermeister Peter Reiß (Mitte) sowohl die beteiligten Kolleginnen 
und Kollegen aus der Stadtverwaltung, den Architekten und Mitglieder des Elternbeirats und des Stadtrats.

neue Gebäude. Außer den 100 
Kindergartenkindern wird 
hier auch eine Krippe mit 24 
Kleinen einziehen. 

Lob vom OB
Oberbürgermeister Peter Reiß 
ließ es sich nicht nehmen, die 
Einrichtung einzuweihen, und 
fand viele lobende Worte für 
die Beteiligten: „Ich danke 
allen, die sich hier engagiert 
haben, sehr herzlich. Sowohl 
denen, die geplant haben als 
auch denen, die  dieses `Haus 
für Kinder´ gebaut haben. Das 
Ergebnis kann sich nun wirk-
lich sehen lassen.“ 

Federführend betreut hat das 
Projekt das Amt für Gebäu-
demanagement, umgesetzt hat 
es das Büro „dürschinger ar-
chitekten“. „Nun wünsche ich 
allen Kindern, ihren Eltern 

Bedarf steigt weiter
„Diese Einrichtung ist ein wei-
terer Beitrag zur Vereinbar-
keit von Familie und Beruf in 
Schwabach. Aber in erster Linie 
ist das ein tolles Umfeld für die 
Kinder“, ergänzte Knut En-
gelbrecht, Referent für Recht, 
Soziales und Umwelt. Weil der 
Bedarf an zusätzlichen Kin-
derbetreuungseinrichtungen 
in Schwabach noch steigt, sind 
weitere Projekte im Stadtgebiet 
in der Planung. „Das Haus für 
Kinder Altstadt ist da ganz si-
cher ein Vorbild für weitere 
Projekte, die in Schwabach um-
gesetzt werden“, so Engelbrecht 
weiter.	 

und natürlich auch dem Team 
ganz viel Freude in den neuen 
Räumen“, so der OB weiter. 
Mit einem kräftigen Schlag 
auf eine große Klangscheibe 
wurde das Haus dann auch 
mit einem akustischen Signal 
eröffnet.  Diese hat der Eltern-
beirat beigesteuert. 

Alle Kinder wieder da
Aber nicht nur die Kinder des 
neuen Hauses konnten zum 
1. Juli zurück in den Kinder-
garten. Alle Kinder besuchen 
nun wieder ihre Kindertages-
stätten. 
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Datum/Ort Gremium

Mittwoch, 8. Juli, 16 Uhr 
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Ausschuss für  
Jugend, Soziales und Senioren

Montag, 13. Juli, 16 Uhr 
Markgrafensaal Bildungs- und Kulturausschuss

Dienstag, 14. Juli, 16 Uhr 
Markgrafensaal Planungs- und Bauausschuss

Dienstag, 21. Juli, 16 Uhr 
Markgrafensaal Hauptausschuss

Freitag, 24. Juli, 16 Uhr 
Markgrafensaal Stadtrat

Ausschüsse und Sitzungen

Tagesordnungen, Beschlüsse und weitere Informa-
tionen gibt es im Ratsinformationssystem unter:
www.ratsinfo.schwabach.de

Aus dem Stadtrat

Brücken werden geprüft und saniert
45 stadteigene Bauwerke – im Durchschnitt rund 40 Jahre alt 

Die Stadt Schwabach verfügt 
im Zuge von Straßen und 

Wegen über 45 eigene Brü-
ckenbauwerke, die regelmäßig 
zu prüfen und zu überwachen 
sind. Die Verkehrsflächen der 
zu prüfenden Brücken addie-
ren sich auf insgesamt etwa 
6300 Quadratmetern mit ei-
nem durchschnittliche Bau-
werksalter von rund 40 Jahren. 
Das berichtete Stephan Beron 
vom städtischen Tiefbauamt 
im Planungs- und Bausschuss.
Dabei sind einige Brücken wie 
zum Beispiel die große Sand-
stein-Bogenbrücke oder der 
Ausflusssteg in der Nördlichen 
Mauerstraße auch deutlich älter. 

Note für jede Brücke
Im Jahr 2019 wurden 37 der 
städtischen Brückenbauwerke 
den geforderten Hauptprü-
fungen durch sachkundige In-
genieure unterzogen und die 
dabei festgestellten Schäden 
bewertet. Weitere acht Brücken 
wurden im Mai dieses Jahres 
geprüft, sodass es nun für jede 

Brücke in der Münzgasse

Brücke eine aktuelle Zustands-
note gibt. Das Ergebnis: Im 
Allgemeinen befinden sich die 
Schwabacher Brücken in einen 
dem Alter entsprechenden Zu-
stand. Zwei der Brücken muss-
ten mit ungenügend bewertet 

werden, nämlich die Brücke in 
der Münzgasse über den Nad-
lersbach und in der Rennmühle 
über die Schwabach. Diese sol-
len 2021 durch Neubauten er-
setzt werden. Zwischenzeitlich 
wurden Traglastbeschränkun-

gen und Nutzungseinschrän-
kungen für diese Brücken ange-
ordnet. Außerdem wurden die 
Geländer am Steg am Schloß-
steig und am Henseltsteg gesi-
chert sowie weitere Traglastbe-
schränkungen für die Brücken 
in der Volkachstraße angeord-
net. Weitere Maßnahmen zu 
Behebung von festgestellten 
Schäden und Mängeln werden 
derzeit im laufenden Unterhalt 
beziehungsweise zukünftig im 
Rahmen von Generalsanierun-
gen behoben.

Stets ein sicheres Gefühl
„Grundsätzlich muss man je-
doch betonen“, so Stephan 
Beron „dass der Bauhof die 
Brücken zusätzlich zu den alle 
drei Jahre stattfindenden Prü-
fungen regelmäßig begeht. 
Wird eine eine Gefahr festge-
stellt, sperren die Kollegen die 
Gefahrenstelle unmittelbar ab. 
Die Bürgerinnen und Bürger 
können sich daher auf Schwa-
bachs Brücken stets sicher füh-
len.“� g

Die Brücke am Spitalberg
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Mussbach, Blum & Uhl
R e c h t s a nw ä l t e

Kanzleigründung 1947

Hans M. Blum *
Dr. Klaus Uhl
Albrecht Schuhmann **
Oliver Blum ***
Christ ian Veit
Stella Sundberg
Christ iane Böhm

*   auch Fachanwalt für 
Bau- und Architektenrecht

**   auch Fachanwalt für
Verkehrsrecht

***  auch Fachanwalt für 
Familienrecht 

91126 Schwabach, Bahnhofst raße 34 S
Telefon 0 91 22 / 9 33 95-0, Fax 0 91 22 / 8 89 62 88

E-Mail: kanzlei@blum-uhl.de

Aus dem Stadtrat

Apollo bleibt mit seiner Zentrale in Schwabach
Deutschlands filialstärkster Optiker zieht in die Rother Straße

Apollo-Optik bleibt Schwa-
bach erhalten. Der Stadt-

rat beschloss in seiner jüngsten 
Sitzung einen entsprechenden 
sogenannten „vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan“ aufzu-
stellen, damit der neue Haupt-
sitz geplant und gebaut werden 
kann. „Apollo ist ein Aushän-
geschild für Schwabachs Un-
ternehmenslandschaft. Wir 
sind sehr stolz, dass sich das 
Unternehmen entschieden hat, 
die neue Zentrale hier zu errich-
ten“, erklärte Oberbürgermeis-
ter Peter Reiß.

Die neue Apollo-Zentrale 
entsteht auf dem ehemaligen 
Gelände der BayWa im Ge-
werbegebiet an der Alten Ro-
ther-Straße 2-4. Eigentümer 
und Bauherr ist die Allgemei-
ne Landesboden Grundbesitz 
GmbH aus München. Apollo 
ist alleiniger Mieter und un-
terzeichnete einen Mietvertrag 
über 15 Jahre. 

Umzug 2020
„Dass sich Apollo als namhaf-
tes Unternehmen entschlossen 
hat, langfristig in Schwabach 
zu bleiben, zeigt, wie attraktiv 
Schwabach als Wirtschafts-

standort ist“, erklärte Wirt-
schaftsreferent Sascha Spahic.
Der Umzug aus der bisherigen 
Zentrale in der Wallenrodstra-
ße an den neuen Standort ist 
für 2022 geplant. Das Gelän-
de ist durch die Nähe zur Au-
tobahn A6 und die Bahnlinie 
verkehrstechnisch sehr gut er-
schlossen. „Das geplante Ge-
bäude wertet das Stadtbild an 

dieser markanten Stelle deut-
lich auf“, erläuterte Stadtbaurat 
Ricus Kerckhoff.

Neben Büroräumen entstehen 
eine neue Apollo-Filiale sowie 
eine Lehrwerkstatt für Auszu-
bildende der Augenoptik. Die 
hauseigene Produktion wird 
an einem anderen Standort in 
Schwabach weitergeführt.

Geplant ist zunächst ein Bauab-
schnitt mit drei- und vierstöcki-
gen Gebäudeteilen in L-Form. 
In einem zweiten Bauabschnitt 
soll das Gebäude zur U-Form 
vervollständigt werden und ein 
Parkhaus für die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter entstehen. 
Mit rund 860 Filialen ist Apol-
lo der filialstärkste Optiker 
Deutschlands.� g

Ein attraktives Eingangstor zur Stadt soll das neue Apollo-Gelände werden. Geplant ist viel Grün auf dem  
Gebäude und den Flächen daneben. Unten verläuft waagrecht die Rother Straße.
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Mit über 30 Jahren Erfahrung sind wir Ihr starker Partner für die banken-
unabhängige Finanz- und Anlageberatung. Dabei stehen Ihre individuellen 
Bedürfnisse und Zukunftspläne für uns stets im Fokus. Wir sind an Ihrer 
Seite. Mit Wissen, Weitblick und KONZEPT. 

WIR BRINGEN KONZEPT
IN IHRE FINANZEN 

Ihr Klaus Winkelmann

Konzept Anlageberatung 
GmbH & Co. KG 
Höllgasse 3 · 91126 Schwabach

Telefon  09122 631 88 90
info@konzept-anlageberatung.de
www.konzept-anlageberatung.de

Kultur im Blick

Mit dem Umzug der Zeit-
schriftenabteilung ins 

Zeitungscafé wurde in der 
Stadtbibliothek im 1. Stock ein 
kleiner Ausstellungsbereich ge-
schaffen. Hier sollen sich ins-
besondere Schwabacher und 
regionale Künstlerinnen und 
Künstler präsentieren können. 
Aktuell sind Bilder der Schwa-
bacherin Gerda Spatz zu sehen. 
Sie stammen aus verschiedenen 
Jahren und werden gemeinsam 
mit der Martha-Kirche Nürn-
berg bis zum 19. September 
gezeigt.

Gerda Spatz begann vor über 
40 Jahren ihren künstlerischen 
Weg mit der Aquarellmalerei. 
Nach einem Fernstudium und 
verschiedenen Studienaufent-
halten erweiterte sie ihre Arbeit 
nach und nach um (unter an-
deren) Acryl- und Mischtech-
niken, Collagen und Zeich-
nungen. Heute kann sie auf 
eine stattliche Sammlung bli-
cken. Seit 1980 präsentiert sie 
ihre Arbeiten im Fränkischen 
Raum regelmäßig in Einzel- 
und Gruppenausstellungen 

und wurde 1980 für den Ans-
bacher Kunstpreis nominiert. 
Spatz ist seit dem Jahr 2000 
Dozentin an der Volkshoch-
schule Schwabach und besitzt 
seither auch ein eigenes Atelier 
und Malstudio, in dem regel-
mäßig Malkurse stattfinden. 

Die Ausstellung ist während der 
Öffnungszeiten des Hauses (Di, 
Do, Fr 10 - 18 Uhr; Mi, Sa 10 
- 13 Uhr) zugänglich. Ein Aus-
stellungskatalog kann, wie auch 
die Bilder, erworben werden.	

Infos: www.gerda-spatz.de.

Gerda Spatz‘ Gelbes vom Ei
Bis zum 19. September in der Bibliothek

Gerda Spatz | Malerei

A u s s t e l l u n g

06.06. – 19.09.2020

www.gerda-spatz.de

Das Gelbe vom Ei 
Stadtbibliothek, Königsplatz 29a, 91126 Schwabach 
Ausstellungspodest, 1. OG 
 
Öffnungszeiten (während der Bibliotheksöffnung): 

Mo  geschlosssen 
Di, Do, Fr  10 – 18 Uhr 
Mi, Sa   10 – 13 Uhr

Plakatausschnitt

Ist Schweigen Gold?
ortung-Kunstwerk offiziell übergeben

Ist Schweigen Gold? Mit die-
sem Titel brachte der Bild-

hauer Tobias Freude nicht nur 
die Besucher der ortung 11 im 
letzten Sommer zum Nach-
denken. Unterstellt der Teil 
der bekannten Redensart doch  
als Frage formuliert, dass es 
manchmal besser ist, den Mund 
aufzumachen. Gerade durch ih-
ren Standort auf der Mauer in 
der Synagogengasse erhält die 
in Marmor gehauene Frage be-
sondere Bedeutsamkeit. 

Traditionell werden von jeder 
ortung-Biennale Kunstwerke 
angekauft. Auf Beschluss des 
Stadtrats wurden die weißen 
Marmor-Buchstaben im ver-
gangenen Herbst für 15.000 
Euro angekauft. Anfang Juli 
traf sich Kulturamtsleiterin San-
dra Hoffmann-Rivero mit dem 
Künstler zur offiziellen Überga-
be.� g

Weitere Informationen zum 
Künstler: www.freudetobias.de

Der Marmorschriftzug auf der Mauer in der Synagogengasse
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Schlaganfall-Einheit in Klinik Schwabach re-zertifiziert

In der regionalen Stroke Unit 
der Diakoneo Klinik Schwa-

bach werden Patienten mit 
Schlaganfall oder bei Verdacht 
darauf behandelt. Dafür ist die 
Abteilung unter der Leitung 
von Jasmin Meyer nun erneut 
ausgezeichnet worden. Die Zer-
tifizierung wird durch unabhän-
gige, externe Experten ermittelt 
und stellt sicher, dass die Qua-
litätsstandards der Deutschen 
Schlaganfall-Gesellschaft und 
der Stiftung Deutsche Schlag-
anfall-Hilfe umgesetzt werden. 
Dies wurde der Klinik in die-
sem Jahr ohne Abweichungen 
bestätigt.

„Wir haben in der Stroke Unit 
der Klinik Schwabach viele 
strukturelle Voraussetzungen 
geschaffen, die eine optimale 

Versorgung von Patienten mit 
Schlaganfall gewährleisten“, 
erklärt Jasmin Meyer, die Lei-

terin der Sektion Neurologie. 
Dazu gehört die enge Zusam-
menarbeit der Neurologen mit 

geschulten Fachpflegekräften 
(„Stroke Nurses“), dem Sozial-
dienst, der Ergotherapie, der Lo-
gopädie und der Physiotherapie. 
Die neurologische Kompetenz 
ist durch die Sektion Neurologie 
mit 24-stündiger Präsenz gege-
ben. Außerdem ist die Stroke 
Unit in das Schlaganfallnetz-
werk mit Telemedizin in Nord-
bayern (STENO) eingebunden. 

„Es freut uns sehr, dass mit 
der Re-Zertifizierung die hohe 
Qualität und Fachkompetenz 
unserer Abteilung erneut be-
stätigt wird“, sagt Meyer stolz. 
Als besonders positiv wurde be-
wertet, dass die Mitarbeitenden 
der Sektion Neurologie spürbar 
bemüht sind, die Qualität stetig 
zu verbessern und dies auch ge-
zeigt haben. 	 

Jasmin Meyer (Leitung Sektion Neurologie) freut sich, dass mit der Re-
Zertifizierung die hohe Qualität und Fachkompetenz der regionalen 
Stroke Unit bestätigt wurde.

Aktuell

Kindergarten-Betrieb unter erschwerten Bedingungen
Oberbürgermeister machte sich in Waldemar-Bergner-KiTa ein Bild

Die Kinder der Waldemar-
Bergner-Kindertagesstätte 

schenkten Oberbürgermeister 
Peter Reiß stimmgewaltig einen 
Regenbogen mit dem gleich-
namigen Kinderlied. Der OB 
bedankte sich dafür und freute 
sich über die gute Laune der 
Kinder und das Leben, das nach 
und nach wieder in den Schwa-
bacher Kindergarten einzieht. 
Mittlerweile dürfen nahezu alle 
Kinder wieder in die Kinderta-
gesstätten zurück.

Kita-Leiterin Alexandra Schenk 
zeigte Peter Reiß, Sozialreferent 
Knut Engelbrecht und Jugend-
amtsleiterin Brunhilde Adam, 
wie die Kindergarten-Gruppen 
mit den Hygienevorschriften 
funktionieren und unter wel-
chen Bedingungen die Mitar-
beiterinnen aktuell arbeiten. 
„Ich bedanke mich ausdrück-
lich bei allen Mitarbeiterinnen 
für ihr Engagement unter den 

außergewöhnlichen Umstän-
den“, sagte Oberbürgermeister 
Reiß und bezog dabei ausdrück-

lich auch die Erzieherinnen und 
Erzieher aller Schwabacher Kin-
dertagesstätten ein. „Hoffentlich 

lässt es die Pandemielage bald 
wieder zu, dass die Kinder unbe-
schwert hier spielen können.“	

von links: Mit Sicherheitsabstand besichtigten Jugendamtsleiterin Brunhilde Adam, Sozialreferent Knut Engel-
brecht, Oberbürgermeister Peter Reiß, Kita-Leiterin Alexandra Schenk und Melanie Vogt (städtische  
Kindergartenverwaltung) die Waldemar-Bergner-Kindertagesstätte.
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Aus den Schulen

Nicht erst seit der letzten 
PISA-Studie vom Novem-

ber 2019 weiß man, wie wichtig 
Lesen ist. Deutsche Schülerin-
nen und Schüler schafften es im 
internationalen Vergleich nur 
auf einen Platz im Mittelfeld. 
Besonders bedenklich: Bei den 
15-Jährigen kann ein Fünftel 
nicht auf Grundschulniveau le-
sen. Umso wichtiger ist es, bei 
der Leseförderung früh anzu-
setzen. Aber wie sieht das in der 
Praxis aus? 

Das Bildungsbüro der Stadt  hat 
im Mai, auch in Vorbereitung 
auf die geplante 3. Schwabacher 
Bildungskonferenz, die sich 
ebenfalls dem Thema „Lesen“ 
widmen wird, die vier Schwa-
bacher Grundschulen sowie alle 
Kindertageseinrichtungen ge-
trennt befragt. Mit den beiden 

Leitern der schulvorbereiten-
den Einrichtung, der Schule am 
Museum (SFZ) sowie der Hans-
Peter-Ruf-Schule der Lebens-
hilfe Schwabach-Roth, wurden 
qualitative Interviews geführt, 

um den Besonderheiten dieser 
Einrichtungen gerecht zu wer-
den. 

Was wird getan, um Kinder-
garten- und Krippenkinder mit 
Büchern, Lesen und Sprache 
vertraut zu machen? Was bie-
ten die Grundschulen an, um 
Interesse und Begeisterung für 
das gedruckte Wort zu wecken? 
Wie schätzen Grundschulen die 
Lesekompetenzen ihrer Schüler 
ein? Und nicht zuletzt in Zei-
ten von Corona zunehmend 
wichtig: Welche Bedeutung hat 
digitales Lesen in der frühkind-
lichen und schulischen Bildung?

Nach einer ersten Analyse zeich-
net sich ab, dass Kindergärten 
Hilfen bei der Vernetzung mit 
bereits erprobten Leseprojekten 
sowie Weiterbildungen begrü-

ßen würden. Die Grundschulen 
könnten darüber hinaus eh-
renamtliche Unterstützung gut 
gebrauchen. Viele würden sich 
über zielgruppengerechte Le-
sekoffer für die Kinder freuen. 
Auch das Thema Digitalisie-
rung findet sich bei einigen auf 
der Wunschliste.

Die Umfrage wird momentan 
ausgewertet. Wenn detaillier-
te Ergebnisse vorliegen, sollen 
diese Grundlage für die Erar-
beitung geeigneter Maßnahmen 
sein, um die Einrichtungen bes-
ser zu unterstützen. Durch die 
Beteiligung mehrerer Akteure 
soll somit die Lesekompetenz 
als Basis für gesellschaftliche 
Teilnahme gefördert werden. 	

Kontakt E-Mail: bildungsbuero@
schwabach.de

587 Leih-Tablets für Schwabacher Schulen
Schul- und Sportamt beschafft Geräte aus staatlichem Förderprogramm

Dieses Mädchen scheint ein Bü-
cher-Fan zu sein.

Die Corona-Pandemie hat das 
Schulleben in den letzten 

Monaten stark verändert. Unter-
richt in der Schule und Lernen 
zu Hause („Homeschooling“) 
wechseln sich seit kurzem ab. 
Für Schwabacher Schülerinnen 
und Schüler, die aufgrund der 
wirtschaftlichen Situation der 
Familie keine IT-Endgeräte hat-
ten, hat das Schwabacher Schul- 
und Sportamt nun 587 Tablets 
besorgt. „Ich freue mich sehr, 
dass mit dem Förderprogramm 
der Staatsregierung der schnel-
len Beschaffung des Schul- und 
Sportamts nun viele Schwaba-
cher Schülerinnen und Schüler 
Zugang zur notwendigen digi-
talen Ausstattung haben“, sagt 
Oberbürgermeister Peter Reiß.

Amtsleiter Gerhard Kappler 
und Schul-IT Koordinator Dr. 
Mihai Cikala haben für Schwa-
bach als erste Kommune in der 

Städteachse das Förderprogram 
„Sonderbudget Leihgeräte“ im 
Rahmen des DigitalPakts Schule 
der Bayerischen Staatsregierung 
genutzt. 587 Tablets (iPads) wur-
den für die Schwabacher Schulen 
beschafft. Damit können circa 
zehn Prozent der Schwabacher 

Schülerinnen und Schüler aus-
gestattet werden. So ist es diesen 
möglich, auch ohne eigenen PC 
oder eigenes Tablet am Home-
schooling teilzunehmen.

Von der Ankündigung des För-
derprogramms bis zur Liefe-

rung an die Schulen hat es nur 
drei Wochen gedauert. Nach 
den Pfingstferien wurden die 
Leihgeräte, inklusive Hülle, 
Tastatur und Stift, an die Schu-
len ausgegeben.

Support durch Fernwartung
Mit dem Einsatz von Tablets 
im Unterricht baut man auf 
gute Erfahrungen. Eine Fern-
wartung der iPads durch ein 
so genanntes Mobile Device 
Management entlastet die Sys-
tembetreuer von zusätzlichem 
Betreuungsaufwand: Die bereits 
im Mai allen zur Verfügung ge-
stellte Software Microsoft 365 
(der stadtblick berichtete) ist 
darauf vorinstalliert. Die Ge-
räte sind Eigentum der Stadt 
und werden von den Schulen 
bei Bedarf an die Kinder und 
Jugendlichen beziehungsweise 
an deren Eltern mit Vertrag und 
Kaution entliehen. 	 

Bildungsbüro fragt Lesekompetenz ab

Die Schule am Museum hat elf Geräte erhalten. Darüber freuen sich 
sowohl Konrektorin Christina Oberrender, Konrektor Thomas Enders, 
Oberbürgermeister Peter Reiß, Jessica Kardeis vom Bildungsbüro und 
Schulleiter Christian Daumenlang (hintere Reihe von links) als auch Va-
lentin, Francesca, Sara und Jasmin (vordere Reihe von links).

mailto:bildungsbuero@schwabach.de
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Aktuell

Nächster Straßenabschnitt befahrbar
Bereich Neutor-/Friedrich-/Hördlertorstraße sichtbar aufgewertet

Die Baumaßnahme im Be-
reich der der Friedrich-

straße/Neutorstraße/Hörd-
lertorstraße (NFH) ist wieder 
ein gutes Stück weiter fortge-
schritten: Anfang Juni konnte 
das letzte Teilstück der Fried-
richstraße für den Verkehr 
freigegeben werden. 2018 war 
bereits der westliche Teil der 
Friedrichstraße und 2019 die 
die Plätze Nürnberger Straße 
und Auf der Aich fertiggestellt 
worden. 

Schneller als geplant
Die vereinbarte Bauzeit von 
zwölf Wochen konnte für die 
aktuell abgeschlossene Maß-
nahme sogar um eine Woche 
reduziert werden. Christi-
na Greiner vom Tiefbauamt 
lobt die Firma Holler und der 
Steinsetzer deshalb ausdrück-
lich: „Die machen eine richtig 
gute Arbeit, hier passt alles: 
die Qualität, die Termintreue 
und das Miteinander mit allen 
Beteiligten und den Anliegen-
den.“ 

Nun fehlen hier nur noch die 
Bäume in den Pflanzkübeln, die 
allerdings erst im Herbst durch 

Stadtbaurat Ricus Kerckhoff, Tiefbauamts-Leiter Jürgen Barthel und 
Projektleiter Jörg Maier begutachten den neuen Straßenbelag in der 
Friedrichstraße.

die Stadtgärtnerei gepflanzt 
werden können.

So geht es weiter
Wie es nun weitergeht, erläutert 
Jörg Maier vom Tiefbauamt: 
„Derzeit wird der Auftrag für 

die Sanierung der Neutorstraße 
vergeben. Wir gehen davon aus, 
dass der Bereich zwischen Kap-
padocia und Nördlicher Mau-
erstraßen bis Ende November 
fertig gestellt werden kann.“

In zwei Bauabschnitten wer-
den dann die restlichen Maß-
nahmen in der Neutorstaße bis 
Ende 2021 beendet sein. Zu-
letzt wird die Hördlertorstraße 
in Angriff genommen. Der ge-
samte Straßenabschnitt kostet 
etwa 4,8 Millionen Euro.

Aufwertung des Straßenzugs
„Diese Investition lohnt sich 
sichtbar“, so Jürgen Barthel, 
Leiter des Tiefbauamtes. „Die 
Fertigstellung der gesamten 
Friedrichstraße hat bewirkt, 
dass die Anlieger und Ge-
schäftstreibenden der begon-
nenen NFH-Straßensanierung 
sehr positiv gegenüberstehen. 
Die bereits sichtbaren Sanie-
rungen führen zu einer wesent-
lichen Aufwertung der nördli-
chen Altstadt und regen bereits 
Eigentümer von angrenzenden 
Gebäuden zu privaten Sanie-
rungsmaßnahmen an.“� g

Fragen zur Baumaßnahme be-
antworten Christina Greiner 
(Telefon 09122 860-564; E-Mail: 
christina.greiner@schwabach.
de) oder Jörg Maier (Telefon 
09122 860-563; E-Mail: joerg.
maier@schwabach.de). 

Flohmarkt am Recyclinghof wieder geöffnet

Der Flohmarkt am Entsor-
gungszentrum Schwabach 

in der Hirschenholzstraße öff-
net am Dienstag, 30. Juni im 
Zuge der Lockerungen in der 
Corona-Pandemie wieder seine 
Türen. Der Aufenthalt dort ist 
allerdings auf zehn Minuten be-
grenzt, gleichzeitig können ma-
ximal vier Personen eintreten.

Die Zeit der pandemie-beding-
ten Schließung wurde genutzt, 
um im Flohmarkt-Bereich neue 
Regale aufzustellen, damit die 
Gegenstände besser präsentiert Auf dem Flohmarkt gibt es viele gebrauchte Artikel.

werden können und der Floh-
markt insgesamt übersichtlicher 
wird.

„Zusammen mit der neuen 
Wertstoffcontainer-Beschilde-
rung wurde damit ein weiterer 
Schritt zur Erhöhung der Kun-
denfreundlichkeit getan“, ist 
sich der Technische Leiter der 
Stadtdienste Schwabach GmbH, 
Christian Eich, sicher.� g

Öffnungszeiten: Dienstags bis 
freitags von 10 bis 17 Uhr, sams-
tags von 9 bis 15 Uhr

mailto:joerg.maier@schwabach.de
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Kultur im Blick 

LesArt 2020 wieder mit Bestsellern 
24. Literaturtage vom 7. bis 15. November geplant

Die Planungen laufen auf 
Hochtouren, die Gäste steht 

bereits fest. Nun hoffen alle Be-
teiligten, dass der 24. LesArt 
in Schwabach im November 
nichts im Weg steht. Geplant ist 
auch für heuer die bewährte Mi-
schung aus medial bekannten 
Autorinnen und Autoren und 
jenen hochkarätigen, die eher 
die leiseren Töne bevorzugen.

Prominenz ist gleich zur Eröff-
nung geplant mit „Martenstein 
liest & Clementi singt –  ZEIT-
Kolumnen & Zeitlieder“. Ha-
rald Martenstein, unter anderem 
Kolumnist der Wochenzeitung 
„DIE ZEIT“, liest Texte aus 
mehreren Jahren journalisti-
scher Arbeit; Georg Clementi 
stellt instrumental begleitet Lie-
der vor, die sich mit dem The-
ma Zeit auf musikalische Weise 
befassen.

Für einen fröhlichen Abend 
dürfte Susanne Fröhlich („Aus-
gemustert“) sorgen, nachdenk-
licher und auf unerwartete Wei-
se aktuell präsentiert Hubertus 
Meyer-Burkhardt sein Buch 
„Die ganze Scheiße mit der 
Zeit“ – eine manchmal wehmü-
tige Bestandsaufnahme seines 
bisherigen Lebens. Christoph 
Poschenrieder sorgte bereits 

mit seinem Debütroman „Die 
Welt ist im Kopf“ für Furo-
re in der Literaturwelt; später 
dann mit „Mauersegler“. Sein 
neuer Roman „Der unsicht-
bare Roman“, eine grandiose 
Geschichte um eine schillern-
de, prominente Schriftsteller-
persönlichkeit während des 1. 
Weltkriegs, aus der er in Schwa-
bach lesen wird, bescherte ihm 
den „Literatur-Stern des Jah-
res 2019“ von der Münchner  
Abendzeitung.

Auch Jan Costin Wagner ge-
hört zur jüngeren Schriftstel-
ler-Generation, die regelmäßig 
von sich reden machen. „Som-

mer bei Nacht“ schildert psy-
chologisch eindrucksvoll und 
eindringlich die Ermittlungen 
im Fall eines verschwundenen 
Kindes, die die damit betrau-
ten Beamtinnen und Beamten 
immer wieder an ihre Grenzen 
bringen.

Zwei weitere Highlights: David 
Wagner liest aus seinem berüh-
renden Roman „Der vergessli-
che Riese“, für den er 2019 mit 
dem Bayerischen Buchpreises 
ausgezeichnet wurde; und Car-
men Korn, Journalistin und 
Schriftstellerin und als solche 
Grand Dame zeitgeschichtli-
cher Romane, stellt ihren im 

September erscheinenden Ro-
man „Und die Welt war jung“ 
vor. Die kulinarische Lesung im 
„Goldenen Stern“ soll ebenfalls 
stattfinden – mit dem aus Fran-
ken stammenden Tommie Go-
erz und „Meier“.

Im Bereich der Kinder- und 
Jugendliteratur sind die von 
unzähligen Kindern heiß ver-
ehrten und viel gelesenen Ute 
Krause (Minus Drei, „Die Mus-
keltiere“) und Rüdiger Bertram 
eingeladen. Bertram wird al-
lerdings nicht aus „Coolman“ 
lesen, sondern andere Ge-
schichten aus seinem riesigen 
Bücherpool vorstellen. Und für 
Jugendliche liest Marion Meis-
ter alias June Perry aus „Life 
Hack“.

Alle Lesungen, Schul- und 
Abendlesungen (mit Ausnah-
me der kulinarischen) werden 
voraussichtlich zentral in den 
Markgrafensaal gelegt, sodass 
für die nötigen Abstände auch 
bei größerer Personenzahl ge-
sorgt werden kann. Weitere In-
formationen, die vollständige 
Übersicht aller Lesungen, Vor-
verkaufsbeginn und Details im 
Zusammenhang mit der Durch-
führung werden rechtzeitig be-
kanntgegeben.	 

Jan Wagner kommt auch zur LesArt nach Schwabach

URLAUB
ZUHAUSE

Ihr Fachhändler 
in der Region mit  

großer Ausstellung

Strandkörbe in  
versch. Ausführungen 

& Stoffmustern

Gartenwelt Dauchenbeck e.K. · Inh.: M. Dauchenbeck · Mainstraße 40 · 90768 Fürth-Atzenhof
Gartenwelt Dauchenbeck GmbH & Co. KG · Inh.: C. Dauchenbeck & M. Dauchenbeck-Barth · Am Jakobsweg 15 (Hofäckerweg) · 90547 Stein-Oberweihersbuch 

09 11 / 9 77 22 - 500 · Mo. – Sa. 9.00 – 18.00 · www.gartenwelt-dauchenbeck.de

Folgen Sie uns:
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11. Juli – 2. August 2020

Juli
19. So
18:00 Uhr

Oliver Tissot und das Esterhazy-Quartett
Klassische Musik und Wortakrobatik

Evang. Georgskirche 
Kirchenberg 5 
(Einlass: 17:30 Uhr)

Evang.-Luth.  
Kirchengemeinde  
Schwabach-Dietersdorf

Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen bekommen Sie im Internet unter www.schwabach.de/veranstaltungskalendersuche

Veranstaltungskalender

bis 19.07. PRÄSENT Do/Fr 11 – 18 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr
So 13 – 16 Uhr

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a
Künstlerbund

bis 27.06. Deine Seele, die die meine liebet 
Tapisserien von Ursula Katrin Kranz

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

Dauer-
aus- 
stellung

Henselt-Studio | Das 20. Jahrhundert |  
Eine Zeitreise mit Fleischmann | Weltreise rund ums Ei

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

Ausstellungen

Führungen
11.07.
+ 25.07.

Kulinarischer Rundgang Sa 11 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 0151 70050405  
(C. Rauh)

11.07. Kellerlabyrinth am Pinzenberg Sa 16 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

12.07.
+ 19.07.
+ 26.07.
+ 02.08.

Schwabach zum Kennenlernen So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

17.07. Tatort 1.0 – 
Mit dem Kommissar auf Spurensuche

Fr 17 Uhr Schillerplatz (am Brunnen)
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

18.07. Tatort 2.0 – 
Das Verbrechen schläft nie

Sa 16 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

25.07. Geschichte der Hugenotten und ein Blick in 
Schwabachs Unterwelt – Die Felsenkeller

Sa 15 Uhr Franzosenkirche, Boxlohe	
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

27.07. Spirituelle Orte Mo 18:30 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
bis 22.07. unter: 
www.ebw-schwabach.de

www.ge-stein.de

           Ringstr. 49
91126 Rednitzhembach
  Tel. 0 91 22 / 7 33 22

MEISTERBETRIEB IM STEINMETZ-UND STEINBILDHAUERHANDWERK

Gustav Biedenbacher GmbH
Haager Winkel 2 · 91126 Kammerstein
Telefon: 09122 . 933 86-0
E-Mail:  info@biedenbacher.de

www.biedenbacher.de

����������������
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Messen, Reinigen, Mechanik 
prüfen: Wenn diese Ar-

beiten nicht regelmäßig in den 
Trafostationen der Stadtwerke 
veranlasst werden, kann es in 
schlimmsten Fällen zu Kurz-
schlüssen und dem Ausfall einer 
Station kommen. Den jährli-
chen Tag der Daseinsvorsorge 
am 23. Juni nahmen die Stadt-
werke daher zum Anlass, diese 
oft „unsichtbaren Arbeiten“ in 
den Vordergrund zu stellen.

Ortstermin in der Walpers-
dorfer Straße: Thomas Ertl, 
Leiter der Abteilung Betrieb & 
Instandhaltung Strom bei den 
Schwabacher Stadtwerken ist 
an diesem Morgen mit seinen 
Mitarbeitern an einer Trafosta-
tion, die das volle Wartungspro-
gramm erhält. Bevor es losgeht 
muss die Station allerdings erst 
vom Netz genommen werden. 
Dieser Schaltvorgang darf nur 
von erfahrenen und geschulten 
Mitarbeitern durchgeführt wer-
den und ist dabei deutlich kom-
plexer, als lediglich einen Knopf 
zu drücken. Die angeschlosse-
nen Haushalte und Firmen wä-
ren dann ohne Strom, in diesen 

Von Grund auf gut versorgt mit den Stadtwerken 
Tag der Daseinsvorsorge ist „Feiertag“ der Stadtwerke-Unternehmensgruppe

Fällen setzen die Stadtwerke 
daher ihr mobiles Notstromag-
gregat ein. 

Die erfahrenen Elektrofach-
kräfte Jürgen Gerstner, Hans 
Kühn und Hans-Jörg Breig 
können loslegen, wenn die Sta-
tion freigeschaltet ist. Die ge-
samte Mechanik muss bewegt 
werden, die Schmutzablage-
rungen werden mit speziellen 
Reinigungsmitteln entfernt, 
Schalter und Kontakte werden 

geprüft und der allgemeine Zu-
stand der Anlage wird bewertet. 
Zum Einsatz kommen Bürsten, 
Staubsauger, Fette, Kontaktrei-
nigungsmittel und mehr. Nach 
etwa vier Stunden Wartung und 
zweimal je zwei Stunden Schal-
tung ist ein Arbeitstag gefüllt. 
Grund für diesen Aufwand 
ist die Betriebssicherheit der 
Anlagen und die Versorgungs-
sicherheit mit Strom für die 
Schwabacher Bevölkerung. Die 
Stadtwerke sind für etwa 230 

Aus den städtischen Töchtern

Stadtwerke-Elektrofachkraft Jürgen Gerstner bei der Wartung einer  
Mittelspannungsstation.

Die GEWOBAU hat, wie 
bereits in einem Mieter-

Rundschreiben Anfang des Jah-
res angekündigt, die Deutsche 
Telekom damit beauftragt, das 
Fernsehsignal für alle Mietspar-
teien zu modernisieren, da das 
bisherige Satellitensignal in SD 
sukzessive abgeschaltet wird. 
Mit „Zuhause Kabel Fernse-
hen“ der Telekom bekommen 
GEWOBAU-Mieter nun ein 
modernes und kostengünstiges 
TV-Signal über Glasfaser.	

Möglich wird dies durch neue 
Glasfaserleitungen bis ins 

Haus. Gleichzeitig ist über 
die Multimediadose auch eine 
schnellere Internetverbindung 
möglich, die zusätzlich gebucht 
werden kann. Bestehende In-
ternet- und Festnetz-Verträge, 
auch von anderen Anbietern, 
können selbstverständlich bei-
behalten werden und müssen 
nicht geändert oder gekündigt 
werden. Unter https://mie-
tershop.telekom-dienste.de/
gewobau-schwabach sind alle 
Details und die Antworten auf 
häufig gestellte Fragen zu fin-
den. Die Fertigstellung ist bis 
Dezember 2020 geplant.	 

Modernisierung TV-Signal

solcher Stationen in Schwabach 
verantwortlich. Inspiziert wird 
jede Station einmal jährlich, ge-
wartet nach Bedarf oder spätes-
tens nach acht Jahren. 

„Wir sorgen vor, damit unsere 
Bürger sich nicht sorgen müs-
sen“, erklärt Winfried Klinger, 
Geschäftsführer der Stadtwerke 
Schwabach, zum Tag der Da-
seinsvorsorge 2020, der jedes 
Jahr am 23. Juni stattfindet und 
international von den Vereinten 
Nationen als „Public Service 
Day“ ausgerufen wurde. 

In deutschen Städten sähe es 
ohne die kommunalen Küm-
merer wohl deutlich anders aus. 
Stadtwerke, Bäder, Verkehrsbe-
triebe, Recyclinghöfe, Kinder-
gärten und viele andere im öf-
fentlichen Sektor handeln nach 
dem Prinzip der Daseinsvor-
sorge, während Unternehmen 
der freien Wirtschaft in erster 
Linie das Ziel der Gewinnma-
ximierung verfolgen. Als kom-
munales Unternehmen werden 
die Gewinne der Stadtwerke 
der örtlichen Gemeinschaft zu-
geführt.	 

Stadtwerke: Steuer-Senkung

Die Bundesregierung senkt 
im Rahmen des Konjunk-

turpaketes zur Corona-Krise 
die Umsatzsteuer temporär 
vom 01.07.2020 bis 31.12.2020 
von 19 Prozent auf 16 Prozent 
bzw. von 7 Prozent auf 5 Pro-
zent ab. Die Schwabacher Stadt-
werke geben diese temporäre 
Umsatzsteuerreduzierung für 
Strom, Gas, Wasser und Wär-
me vollständig an ihre Kun-
dinnen und Kunden weiter.  
 
„Die Abschlagszahlungen bis 
Ende des Jahres bleiben zu-
nächst wie gehabt, der vermin-

derte Umsatzsteuersatz wird 
dafür in den Jahresabschluss-
rechnungen der Kunden ver-
rechnet. Unsere Kunden müs-
sen also nicht von sich aus 
aktiv werden“, erklärt Stadt-
werke-Vertriebsleiter Michael 
Nürnberger. 

Die Einsparung für einen 
Haushalt mit einem beispiel-
haften Verbrauch von 3500 
kWh im Jahr beträgt etwas 
mehr als 2 Euro pro Monat, bei 
einem Trinkwasserverbrauch 
von circa 120 m³ Wasser etwa 
0,40 Euro im Monat.	 
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118,5 Prozent Steigerung: Neu zugelassene E-Autos  
Erfreuliche Entwicklung – Bayernweit größter Zuwachs in Schwabach

Kürzlich wurden vom Kraft-
fahrt-Bundesamt die Zahlen 

der E-Auto-Neuzulassungen 
veröffentlicht. Den größten 
Zuwachs kann bayernweit die 
Stadt Schwabach mit 118,5 Pro-
zent verzeichnen. Oberbürger-
meister Peter Reiß, Umweltre-
ferent Knut Engelbrecht und 
Stadtwerke-Geschäftsführer 
Winfried Klinger zeigten sich 
äußert erfreut über diese positi-
ve Entwicklung. 

Waren es zum 01.01.2019 noch 
54 zugelassene Fahrzeuge mit 
Elektroantrieb in Schwabach, 
sind es ein Jahr später zum 
Stichtag schon 118 Autos, die 
auf den hiesigen Straßen leise, 
umweltschonend und elektrisch 
fahren. „Wir betreiben momen-
tan sieben öffentliche Ladesäu-
len mit umweltfreundlichem 
Ökostrom in Schwabach, eine 
achte kommt in Kürze dazu, die 
Infrastruktur ist also vorhan-
den. Auch unsere eigene Fahr-
zeugflotte wird Stück für Stück 

umgestellt“, erklärt Winfried 
Klinger von den Stadtwerken, 
die der Initiative klimascho-
nender Firmenwagen beigetre-
ten sind. Momentan sind die 
Stadtwerke-, Stadtverkehr- und 
Stadtdienste-Mitarbeiter mit 
neun Elektrofahrzeugen unter-
wegs. 

Die Stadt Schwabach handhabt 
es ähnlich. „Wo es Sinn macht, 
ersetzen wir unsere Dienstfahr-

zeuge durch Autos mit Elekt-
roantrieb. Bei einem Fahrzeug 
für den Winterdienst ist es noch 
nicht praktikabel. Bei Pool-
Fahrzeugen, die auf kürzeren 
Strecken in Schwabach und der 
näheren Umgebung unterwegs 
sind, eignet sich der Elektroan-
trieb hingegen perfekt“, betont 
Oberbürgermeister Peter Reiß. 
„Wir wollen auch Vorbild sein. 
Wenn mit dem Auto gefahren 
werden muss, dann so umwelt-

Winfried Klinger zeigte OB Peter Reiß und Umweltreferent Knut Engel-
brecht (von links nach rechts) die neuen und mit Ökostrom betriebenen 
Ladesäulen für die Stadtwerke-Firmenfahrzeuge.

Aus den städtischen Töchtern

freundlich wie möglich“, so 
Reiß weiter. Elektroautos, die 
mit 100 Prozent Ökostrom be-
trieben werden, sind ab einer 
Laufleistung von 40 000 Kilo-
meter laut ADAC-Statistik kli-
mafreundlicher als alle anderen 
Antriebsarten, mit Ausnahme 
des ähnlich guten Wasserstoff-
antriebs. Doch ab 140 000 Kilo-
meter schlägt das E-Auto auch 
diesen alternativen Antrieb. 

„Mit den Elektrofahrzeugen 
der Stadt und der beiden städ-
tischen Töchter, GEWOBAU 
und Stadtwerke-Unternehmens-
gruppe, fahren wir selbst bereits 
mit 20 elektrischen PKWs“, 
bemerkt Umweltreferent Knut 
Engelbrecht, „und diesen Weg 
wollen wir weitergehen!“	 

Weitere Informationen zu den 
öffentlichen E-Ladesäulen und 
den Themen E-Mobilität, Wall-
box und mehr im Internet unter: 
www.stadtwerke-schwabach.de 
sowie unter Tel. 09122 936-171.

Damit viele gute Geschäft-
sideen nicht auf der Stre-

cke bleiben, gibt es in Schwa-
bach das Gründerzentrum 
SCHWUNG als erste Anlauf- 
und Beratungsstelle für ange-
hende Unternehmensgründer.

„Wir sehen uns als Ansprech-
partner für alle, die ihr eigener 
Chef werden möchten. Auch 
oder eben gerade jetzt in der 
Corona-Zeit stehen wir Exis-
tenzgründern mit unserem um-
fassenden Beratungsangebot 
zur Seite, um Geschäftsmög-
lichkeiten auszuloten“, betont 
SCHWUNG-Geschäftsführer 
Michael Geißendörfer. Eine 
Selbstständigkeit will sorgfältig 
geplant sein. Am Anfang steht 

immer eine professionelle Be-
ratung wie sie das SCHWUNG 
anbietet. Diese beinhaltet alle 
wichtigen Aspekte: Qualifi-
zierung, persönliches Umfeld, 
Motivation, Ausgangslage, 
Finanzierungswege, Förder-
mittel, Rechtsformen, Marke-
tingmaßnahmen und natürlich 
den Businessplan. Die exter-
ne Gründungsberatung steht 
für jedermann offen und kos-
tet 30 Euro pro Stunde. Im 
SCHWUNG erhalten Existenz-
gründer auch wichtige Kontak-
te zu Gründernetzwerken und 
weiteren branchenspezifischen 
Beratungsstellen. 

Philosophie und Aufgabe von 
Gründerzentren ist es, jungen 

Unternehmen für die ersten 
schwierigen Jahre ein optimales 
Umfeld bei umfassendem Ser-
vice und attraktiven Anfangs-
kosten zu bieten. Daher bietet 
das SCHWUNG auch Büro- 
und Produktionsräume unter-
schiedlicher Größen zur Ver-

mietung an. Voraussetzungen 
sind neben der Gründereigen-
schaft eine Geschäftsidee und 
ein Geschäftsplan. Serviceleis-
tungen wie Empfang und Zu-
gangskontrolle, Telefondienst, 
Kopierzentrale, Postservice, 
Parkplätze, Veranstaltungs- und 
Bewirtungsservice oder Öffent-
lichkeitsarbeit können von allen 
Mietern in Anspruch genom-
men werden. Derzeit sind 28 
Firmen unter anderem aus den 
Bereichen Dienstleistung, Mar-
keting, Ingenieurwesen, Han-
del, Management, Beratung, 
Hausgeräte-Service und IT im 
SCHWUNG eingemietet. 	 

Weitere Infos: Tel. 09122 830-0, 
www.schwung.de.

Berät angehende Gründer kom-
petent: Michael Geißendörfer

Gründerzentrum SCHWUNG: Gut beraten in die Selbstständigkeit
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Aktuell

„Schwabach erleben“ in sozialen Medien
Innenstadt-Impressionen auf neuen Kanälen im Internet

Ein Bild sagt mehr als 1000 
Worte. Zu sehen ab sofort 

auf „Schwabach erleben“, dem 
neuen Kanal auf Instagram und 
Facebook. Lassen Sie sich ins-
pirieren von Schnappschüssen 

der schönsten Ecken Schwa-
bachs, von tollen Impressionen 
der Veranstaltungen und vom 
reichhaltig bunten Angebot 
der Gastronomie und Einzel-
händler. Der Juli steht unter 

dem Motto „Mittelfranken statt 
Mittelmeer“. Impressionen des 
Konzerts „Ritmos in the Air“ 
umrahmen dabei Gastrotipps 
sowie außergewöhnliche Ideen 
und Angebote der Reisebüros. 

Klicken Sie „Gefällt mir!“� g

Social-Media-Kanäle: Instagram 
(schwabach_erleben), Facebook 
(facebook.com/Schwabach_er-
leben

#Stadtrundgang #Stadtkirche #schwabach_erleben #Rathaus #city #photography #veranstaltung #city #schwabach #goldschlaegerstadt

#event #Innenstadt #schwabach_erleben #marktplatz #shopping #Rathaus #gastro #event #sunshine #goldrichtig

https://www.instagram.com/schwabach_erleben/
https://www.facebook.com/schwabacherleben
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Aktuell

Turnhallen werden geöffnet
Hygiene-Konzept sehr umfassend

Schwarzach-Gruppe baut
Auch an Trinkwasser-Netz in Schaftnach 

So nah dürfen sich Sporttreibende  derzeit  nicht kommen.

Seit Ende 2016 ertüchtigt 
der zuständige Zweckver-

band zur Wasserversorgung 
der Schwarzachgruppe die 
Wasserversorgung in seinen 
Migliedsgemeinden, darun-
ter auch das Trinkwasser-
Leitungsnetz in Schaftnach.  
Seit Februar dieses Jahres lau-
fen die Bauarbeiten für die 
Ortsnetzsanierung in Schaft-
nach und Leerstetten. In diesen 
beiden Ortschaften werden bis 
Ende 2021 etwa 3,4 Kiometer 

Wasserleitungen im Investiti-
onspaket und drei Kilometer 
im Rahmen des Unterhaltes 
erneuert. Die zügigen Arbeiten 
der Rohrleitungsbaufirmen er-
möglichen dem Zweckverband 
auch im Rahmen der Unter-
haltsmaßnahmen, große Teile 
des Ortsnetzes zu sanieren, 
ohne den straffen Terminplan 
des Investitionspaketes zu be-
einträchtigen. Bis Ende 2022 
sollen alle Maßnahmen abge-
schlossen werden.� g

Die Baumaßnahme im Ortsteil Schaftnach

Die Corona-Krise ist natür-
lich auch am Schwabacher 

Sport nicht spurlos vorüberge-
gangen. Seit Mitte März waren 
die vereinseigenen Hallen und 
auch die kommunalen Sport-
stätten geschlossen. Schritt für 
Schritt hat der Freistaat Bayern 
in der jeweiligen Infektions-
schutzmaßnahmen-Verord-
nung Lockerungen gewährt, 
die zunächst die Freisportan-
lagen betrafen. Vereine und 
Stadt Schwabach haben hier 
umgehend gehandelt und Fuß-
ball- und Hockeyplätze geöff-
net. 

Lüftungskonzept
Die Zulässigkeit des Sportbe-
triebes in geschlossenen Räu-
men wurde sehnlichst erwartet 
und ist seit dem 8. Juni wieder 
erlaubt. Allerding müssen da-
bei sehr viele Schutz- und Hy-
gienebestimmungen beachtet 
werden.

Besonders für Kommunen als 
Betreiber ihrer Sporthallen 
sind hohe Hürden zu überwin-
den, die hauptsächlich in dem 

sogenannten Rahmenhygiene-
konzept Sport festgelegt sind. 
Darin ist festgehalten, wie Rei-
nigungs- und Lüftungskon-
zepte ausssehen müssen. Auch 
die Schulung von Trainern und 
Übungsleitern in den Vereinen 
obliegt den Kommunen. Und 
natürlich müssen diese auch 
kontrollieren, ob die Betei-
ligten alle die sportartspezifi-
schen Schutz- und Hygieneko-
nzepte einhalten. Dazu gehört 
etwa, dass Sport immer kon-
taktlos stattfinden muss.

Noch kein Schulsport
„In einem Kraftakt“, so Amts-
leiter Gerhard Kappler, hat 
das Schul- und Sportamt in 
Zusammenarbeit mit dem Ge-
bäudemanagement und den 
Schwabacher Sportvereinen 
die entsprechenden Rahmen-
bedingungen geschaffen.

Seit Ende Juni können so in 
fast allen kommunalen Sport-
hallen die Vereine von Montag 
bis Freitag kontaktfreien Sport 
ausüben. Schulsport findet 
derzeit nicht statt.	 
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Aus dem Stadtrat

Der Stadtrat in der Periode 2020 bis 2026
Seit dem 1. Mai gibt es im Schwabacher Stadtrat einige neue Gesichter. In dieser und der nächsten stadtblick-Ausgabe werden  
zunächst diese 13 Frauen und Männer kurz vorgestellt, danach in alphabethischer Reihenfolge auch die bisher schon im  
Stadtrat Vertretenen.

Miriam Adel, 
CSU
Beruf: 
Pol it ikw issenschaf t ler in ,  
Pressesprecherin
Persönliches: 
27 Jahre, gerne mit dem Rad in 
der Natur unterwegs
Politische Schwerpunkte: 
Bildung, Kultur und regionale 
Landwirtschaft 

Anna Freyberger, 
CSU
Beruf:
Rechtsanwältin und Unter-
nehmensjuristin
Persönliches: 
verheiratet, drei Kinder 
Politische Schwerpunkte: 
Wirtschaftsförderung, Famili-
enpolitik, Arbeit und Soziales

Richard Garhammer, 
Freie Wähler
Beruf: 
Fahrlehrer aller Klassen
Persönliches: 
geschieden, 2 Kinder, 
2 Enkelkinder
Politische Schwerpunkte: 
Wohlergehen für Familien 
und Kinder,  Schulen, Kinder-
gärten sowie Sport und Frei-
zeitanlagen

Reinhard Hader,
SPD
Beruf:
Jugend-und Familienrichter,
stellvertretender Direktor des 
Amtsgerichts Schwabach
Persönliches: 
verheiratet, 3 Kinder, 
4 Enkelkinder
Politische Schwerpunkte: 
Jugend, Sport, Stadtentwick-
lung

Dr. Markus Hoffmann, 
Freie Wähler
Beruf:
Richter am Amtsgericht
Persönliches:
verheiratet, zwei Kinder (6, 9 
Jahre)
Politische Schwerpunkte:
Stadtentwicklung, Umwelt, 
Kinder und Familien

Christine Krieg, 
Bündnis 90/Grüne
Beruf: 
Rechtsanwältin, Fachanwältin 
für Medizinrecht, zertifizierte 
Mediatorin
Persönliches: 
verheiratet, 2 Kinder
Politische Schwerpunkte: 
Klimaschutz, regionale Ver-
sorgung, Wirtschaft, mit dem 
Ziel eines Paradigmenwech-
sels in vielen Bereichen

Nadine Neumann, 
Bündnis 90/Grüne
Beruf: 
Kindergartenleitung/
Erzieherin 
Persönliches: 
verheiratet, 2 Kinder
Politische Schwerpunkte: 
ein familien- und kinder-
freundliches sowie klimaneu-
trales Schwabach

Magdalena Reiß, 
SPD
Beruf: 
Verwaltungsfachkraft/ 
Studentin
Persönliches: in ihrer Freizeit 
am liebsten auf dem Fahrrad 
unterwegs
Politische Schwerpunkte: 
Jugend und Soziales
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Sommerferien-Leseclub
Die Vorbereitungen gehen los

Aurelia 
ist online

Lesen, was geht“ ist auch in 
diesem Jahr das Motto des 

Sommerferien-Leseclubs in der 
Stadtbibl iothek. Mitmachen 
können alle Schülerinnen und 
Schüler der 5. bis 8. Klassen.

Vom 24. Juli bis zum 5. Septem-
ber steht für die Clubmitglieder 
exklusives Lesefutter bereit. 
Die neuesten, spannendsten, 
informativsten und lustigsten 
Bücher, die die Stadtbibliothek 
im Moment zu bieten hat, sind 
dann nur für die Mitglieder des 
Sommerferien-Leseclubs reser-
viert. Interessierte können sich 
ab sofort an der Theke in der 
Stadtbibliothek einen kosten-
losen Clubausweis ausstellen 

lassen. Der Leseclub steht allen 
offen, auch Schülerinnen und 
Schülern, die bisher noch kei-
nen Leseausweis der Bibliothek 

haben. Der Club-Ausweis ist 
kostenlos, gilt nur während der 
Aktions-Laufzeit und berech-
tigt, pro Bibliotheksbesuch bis 
zu zwei Bücher für jeweils zwei 
Wochen aus dem Club-Angebot 
zu entleihen. Das Besondere: 
Zu jedem entliehenen Buch gibt 
es eine Bewertungskarte, auf 
der die Kinder und Jugendli-
chen kurz beschreiben können, 
wie ihnen der Titel gefallen hat. 

Alle, die beim Leseclubs mit-
machen, bekommen bei der 
Abschlussveranstaltung am 11. 
September eine kleine Über-
raschung. Die Stadtbibliothek 
freut sich auf viele Teilneh-
merinnen und Teilnehmer.	 

Aurelia, die Puppe aus dem 
Stadtmuseum, ist ab sofort 

auch im Internet zu sehen. In 
kurzen Videosequenzen erklärt 
sie kindgerecht viel Wissens-
wertes über Blattgold. Der ers-
te Clip „Woher kommt Gold?“ 
ist unter www.stadtmuseum-
schwabach.de  zu sehen.	 

Qualifizierte Nachhilfe wieder in unseren Räumen
Montag bis Freitag 10 bis 20 h – Samstag 10 bis 15 h
Wiederholung der Grundlagen in allen Fächern aller Schularten

sowie des fehlenden Stoffes der „Corona-Ausfallzeit“
unter konsequenter Einhaltung aller Hygienevorschriften.

Keine Preissteigerung, keine WE-Zuschläge!
Schwabachs erfolgreiche Nachhilfe

www.schuelerkolleg.de - Tel. 0 91 22 / 83 91 22 - info@schuelerkolleg.de

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann

Wir bilden wieder 
in Erste Hilfe aus ...

Weitere Informationen  
sowie eine persönliche  
Beratung unter:  
09122 9398-36

Alle Termine unter  
www.johanniter.de/mittelfranken/

erste-hilfe-kurse

... und haben zusätzliche 
Kurse organisiert!

Das Spielmobil kommt

In den Sommerferien fährt 
das Spielmobil des Stadtju-

gendrings wieder Spielplätze in 
Schwabach an. Im Gepäck hat 
es Spielgeräte, Sachen zum Wer-
ken, Toben, Basteln und vieles 
mehr. Außerdem gibt es Akti-
onstüten mit Bastelmaterial, die 
an der Station abgeholt werden 
können.

Das Spielmobil ist ein offenes, 
kostenloses Angebot für Kin-

der von sechs bis zwölf Jahren. 
Die ersten Stationen sind vom 
28. bis 30. Juli am Spielplatz 
Alte Linde (Badstraße) und 
vom 4. bis 6. August im Eich-
wasen, Spielplatz Joseph-Fens-
terer-Straße (weitere Termine 
im August-stadtblick).

Das Angebot entspricht den 
aktuell geltenden Hygienevor-
schriften und Abstandsregelun-
gen. � g
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Aus der Verwaltung

Die nächste Bürgerver-
sammlung für den Bezirk 
Ost/Gartenheim (Ver-
sammlungsbezirk III) fin-
det am Mittwoch, 22. Juli, 
ab 19 Uhr statt (Einlass ab 
18:30 Uhr). 

Die Bürgerversammlung 
findet unter Einhaltung 
verschiedener Hygienebe-
stimmungen im Markgra-
fensaal statt. Bitte bringen 
Sie eine Mund-Nase-Be-
deckung mit.

Die dem Bezirk zugehöri-
gen Bürgerinnen und Bür-
gern erhalten rechtzeitig 
eine entsprechende Post-
wurf-Sendung.

Kreuzungsbereich Fürther
Straße / Penzendorfer Stra-
ße / Weißenburger Straße

Von Montag, 27. Juli, bis vor-
aussichtlich Freitag, 7. August, 
werden im Kreuzungsbereich 
Fürther Straße/Penzendorfer 
Straße/Weißenburger Straße 
Wasser- und Gasarmaturen 
ausgetauscht. Gleichzeit ig 
werden Arbeiten an der Was-
serversorgungsleitung durch-
geführt und die Asphaltdeck-
schicht erneuert sowie neu 
markiert.

Der Verkehr im gesamten 
K reu zu ngsbere ich  muss 
für diese Arbeiten gesperrt 
werden. Eine Umleitung er-
folgt in Richtung Nürnberg 
über die Bahnhofstraße, die 
Nördliche Ringstraße so-
wie die Nürnberger Straße.
In Richtung Penzendorf 

wird über die Bahnhofstra-
ße, die Rother Straße und die 
Berliner Straße umgeleitet.

Bahnbrücke über B2

Die Bahnbrücke über der 
Bundesstraße 2 wird derzeit 
saniert. 

Voraussichtliches Bauende ist 
etwa im Oktober. Der Geh-
weg bleibt an dieser Stelle of-
fen. Für die Sanierung wurde 
jedoch eine Richtungsfahr-
bahn komplett gesperrt. Der 
Verkehr wird jeweils auf einer 
Spur je Richtung in den Ge-
genverkehr geleitet. 

Ebenso muss der Radweg pro 
Seite gesperrt werden, um die 
Geländer sanieren zu kön-
nen. Der daneben liegende 
Gehweg ist während der Bau-
zeit offen.

Feiern in Zeiten von Corona
Im Privaten: Was ist wie erlaubt?

Seit den jüngsten Lockerun-
gen durch die bayerische 

Staatsregierung sind trotz be-
stehender Pandemielage wieder 
mehr Personen bei Feiern zuge-
lassen, sowohl zu erfreulichen 
als auch zu traurigen Anlässen:  
Wer heiratet, darf zuzüglich 
zum Brautpaar elf Verwandte 
und Freunde in den Trausaal 
im Rathaus hinzubitten. Es 
ist zusätzlich noch eine Per-
son zugelassen, wenn diese mit 
Fotos beauftragt wurde. Zu 
Hochzeitsfeiern, Beerdigungen, 
Geburtstags- oder Schulab-
schlussfeiern sowie zu Vereins-
sitzungen sind seit dem 22. Juni 
wieder 50 Gästen im Innen-
bereich und bis zu 100 Gäste 
im Freien erlaubt. Öffentliche 
Feiern, bei denen ein größeres, 
allgemeines Publikum erschei-
nen würde, sind nach wie vor 
untersagt. 

Eine Trauergesellschaft darf 
höchstens 100 Personen um-
fassen, die im Außenbereich 
einen Mindestabstand von 1,5 
Metern einhalten müssen. Das 
Tragen einer Mund- Nasen-Be-
deckung wird dabei empfohlen.  
Die Trauerfeier kann direkt am 
Grab stattfinden. Wer diese in 
der Friedhofskapelle durchfüh-
ren will, darf dabei (Stand 1. 
Juli) lediglich 15 Personen hin-
zubitten. Hier muss ein Min-
destabstand von zwei Metern 
eingehalten werden. Der Ab-
schiedsraum steht für maximal 
fünf Personen zur Verfügung. 
Wenn Trauerfeiern in Räumen 
stattfinden, müssen die Türen 
offenbleiben. Singen ist nicht 
erlaubt. Als Alternative zur Ka-
pelle können Trauergesellschaf-
ten auf dem Waldfriedhof auch 
den Pavillon im Außenbereich 
am „Fluss der Zeit“ nutzen.� g

Die nächste Telefonsprech-
stunde mit Oberbürger-
meister Peter Reiß findet 
am  Mittwoch, 29. Juli, von 
17 bis 18 Uhr statt. 
Sie können Ideen und 
Wünsche, aber auch Kri-
tik und Beschwerden mit 
dem OB persönlich unter 
Telefon 09122 860-450 be-
sprechen.

OB 
am Telefon 

?!Bürgermeister trauen bald

Oberbürgermeister Peter 
Reiß, Bürgermeister Emil 

Heinlein und Bürgermeisterin 
Petra Novoty dürfen künftig 
in Schwabach Trauungen vor-
nehmen. Nach einem entspre-
chenden Kurs Ende Juli wird 
das Trio zu so genannten Trau-
ungsstandesbeamten ernannt.  

Dies beschloss der Stadt-
rat. Möglich ist das durch die 
„Verordnung zur Ausfüh-
rung des Personenstandsge-
setzes“, wonach auch Man-
datsträgerinnen und -träger 
unter bestimmten Vorausset-
zungen Trauungen vornehmen  
dürfen.	 

www.schwabach.de

Sie uns
Folgen
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Drei Planungsbüros haben 
Entwürfe für das ehemali-

ge Niehoff-Gelände entlang der 
Fürther Straße vorgelegt. Diese 
wurden in einer öffentlichen Pla-
nungswerkstatt diskutiert, von 
einem Fachgremium bewertet 
und dem Planungs- und Bauaus-
schuss vorgestellt (der stadtblick 
berichtete). Nun sind die Pläne 
im Stadtmuseum ausgestellt. 
Von 8. bis 19. Juli sind sie dort 
zu den üblichen Öffnungszeiten 
(Mittwochs bis sonntags von 10 
bis 18 Uhr) zu sehen, der Zutritt 
zur Ausstellung ist kostenfrei.

Die ausgestellten drei Entwürfe 
stellen die Ergebnisse der Mehr-

fachbeauftragung dar und sol-
len über den Stand der Arbeiten 
informieren. 

Aktuell keine Beteiligung
Im nächsten Schritt wird aus 
den Erkenntnissen der Ent-
würfe ein städtebauliches Ge-
samtkonzept entwickelt, das die 
Grundlage für den noch aufzu-
stellenden Bebauungsplan sein 
wird. Innerhalb des Bebauungs-
planverfahrens besteht für die 
Bürgerinnen und Bürger in der 
frühzeitigen Unterrichtung so-
wie der öffentlichen Auslegung 
die Gelegenheit, sich zu äußern. 
Zum aktuellen Zeitpunkt findet 
keine Beteiligung statt.	 

Niehoff-Pläne ausgestellt

GEWOBAU der Stadt Schwabach GmbH
Ausbildungsleiter André Hinkl . Konrad-Adenauer-Straße 53 . 91126 Schwabach .
Tel. 09122 9259-28 . a.hinkl@gewobau-schwabach.de . www.azubi-sc.de

 Wir bloggen für euch über unsere Ausbildung! 
 Immobilienkaufleute (m/w/d) 
 Kaufleute für Büromanagement (m/w/d) 

WOHNEN nah am Menschen

AzubiBlog: www.azubi-sc.de

Hermann Millizer GmbH

Buch- und Offsetdruckerei

Schwabacher Tagblatt

Sie verlangen Qualität, Zuverlässigkeit und Service
bei der Erstellung Ihrer Drucksachen?

Das alles fi nden Sie bei uns.

Fragen Sie unverbindlich bei uns an!

Digital
Wir bieten Ihnen ein umfangreiches Leistungsspektrum:

Aus der Verwaltung

Seit 25 Jahren im Dienst
Martin Stöckl von OB geehrt

Martin Stöckl erhielt von Oberbürgermeister Peter Reiß seine 
Jubiläumsurkunden. Auch Dieter Weisser vom Personalrat (links) gratu-
lierte.

Bei der Stadt Schwabach ar-
beitet Martin Stöckl bereits 

seit 24 Jahren, im öffentlichen 
Dienst schon ein Jahr länger. 
Als der gelernte Bäcker 1996 
seinen Beruf aufgab, kam er 
durch Zufall zum Baubetriebs-
amt: Sein Vater arbeitete schon 
bei der Stadt und wusste von 
der freien Stelle eines Betriebs-

arbeiters im Bauhof. Auch als 
Stöckl ein Jahr später Fahrer 
für Mehrzweckfahrzeuge wur-
de, konnte er noch nicht ahnen, 
dass ein Vierteljahrhundert dar-
aus werden würde. Nun fährt er 
schon seit fast 20 Jahren für die 
Straßenreinigung. „Mir gefällt 
meine Arbeit,“ begründet der 
45-jährige seine lange Treue.� g
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PREISAKTIV

Wittelsbacherstraße 7
91126 Schwabach
Tel: 0 9122/6 30 73 03
Inh.: Dr. Werner Vogelhuber, e.K.

COUPON
Gültig vom 

08.07. bis 04.08.2020

Sie erhalten mit diesem Coupon 
einen Rabatt von

20%
auf ein Produkt Ihrer Wahl. Gilt nicht 
für Arzneimittel, die der Arzneimittel-

preisverordnung unterliegen. Gilt nicht 
für Bücher und bereits reduzierte Artikel.

Nur ein Coupon und Artikel pro Person. 
Annahme nur in der Adam Kraft Apotheke

�

*  Nur solange der Vorrat reicht, Abgabe in handelsüblichen Mengen. Für Fehler keine Haftung. Gültig vom 08.07.2020 bis 04.08.2020. Preise: Stand 30.04.2020.
Alle Preise inkl. der gesetzlichen MwSt. **Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

*** Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben!

PREISGARANTIE !
Gleich um welches Produkt es sich handelt – in Ihrer 

Adam Kraft Apotheke können Sie sich immer auf eine 
gute fachliche Beratung und faire Preise verlassen. 

Sollten Sie dennoch zeitgleich ein günstigeres 
Angebot entdecken1), dann legen Sie es uns bitte vor.

Wir garantieren Ihnen gerne den gleichen Preis. 
1)Kein Angebot aus dem Versandhandel oder Internet.

11
,9

9 
Eu

ro
/1

00
 gstatt bisher 25,99 €

VOLTAREN SCHMERZGEL 
FORTE 23,2 MG/G**
150 g

Sie sparen 31 %
17,98 €

*
statt bisher 66,95 €

ORTHOMOL ARTHROPLUS
30 Tagesportionen 
Granulat+Kapseln

Sie sparen 26 %
49,80 €

*
statt bisher 4,61 €

IBUPROFEN HEUMANN 
SCHMERZTABLETTEN**/***
20 Filmtabletten

Sie sparen 40 %

2,78 €
*

statt bisher 18,34 €

VITAMIN B-KOMPLEX-
RATIOPHARM
60 Kapseln

Sie sparen 48 %
9,48 €

*

14
,0

7 
Eu

ro
/1

00
 gstatt bisher 21,95 €

MAGNESIUM DIASPORAL 
400 EXTRA DIREKT
50 Sticks je 2,2 g

Sie sparen 29 %
15,48 €

*

JETZT BIS ZU 
48%

GESPART!

Mit Papier Energie und Geld sparen 
Grüne Tonne nutzen und auf Recyclingpapier zurückgreifen  

In vielen Produkten des tägli-
chen Lebens steckt viel Ener-

gie, neben dem eigentlichen 
Heizwert auch die für Produkti-
on und Transport. Bei der Nut-
zung sollte man also aus Klima-
schutzgründen darauf achten, 
dass möglichst wenig Abfall 
entsteht oder dieser wieder ver-
wertet (recycelt) werden kann. 
Beim Papier funktioniert dies in 
Deutschland sehr gut, die Ver-
wertungsquote liegt bei nahezu 
100 Prozent. 

In Schwabach wurde die grüne 
Papiertonne bereits 1985 einge-
führt. 2019 wurden mit stadt-
weit fast 17 000 Behältern über 

3000 Tonnen Papier und Pappe 
gesammelt, weitere 384 Tonnen 
am Recyclinghof. Pro Einwoh-
ner sind das etwa 83 Kilo im 
Jahr. Das Altpapier wird von 
der beauftragten Firma Hof-
mann zu einer Sortieranlage 
nach Nürnberg gefahren. Zu 
Ballen gepresst, wird es später 
an Papierfabriken verkauft. 

Neben der Nutzung der Pa-
piertonne ist es auch umwelt-
bewusst, wenn man sich beim 
Kauf von Büro- oder Hygie-
neprodukten soweit wie möglich 
für Recyclingpapier aus 100 Pro-
zent Altpapier entscheidet, am 
besten für eines mit dem Blauen 

Umweltengel. So machen es die 
Stadtverwaltung, etwa bei die-
ser stadtblick-Ausgabe, und 
die Schulen in Schwabach seit 
Jahren. Die Herstellung von Re-
cyclingpapier aus Altpapier er-
fordert nur etwa 40 Prozent der 
Energie im Vergleich zu Papier 
aus klimaschädlichem Zellstoff. 
Dieser hat zudem oft weite Wege 
hinter sich.

Am meisten Energie spart, wer 
Papier nicht unnötig verbraucht. 
Hierzu gibt es viele Möglichkei-
ten: möglichst wenig Compu-
terausdrucke, Papier beidseitig 
bedrucken oder beschreiben, or-
ganische Abfälle in Zeitungspa-

Umwelt & Natur

pier einwickeln für die Bioton-
ne, Zeitungen und Zeitschriften 
gemeinsam lesen und Aufkle-
ber „Bitte keine Werbung“ am 
Briefkasten anbringen. Diese 
sind kostenlos im Bürgerbü-
ro im Rathaus erhältlich. Eine 
Aufkleber-Version schließt An-
zeigenblätter mit ein, die andere 
nicht. Übrigens handelt es sich 
beim stadtblick nicht um ein 
Anzeigenblatt, weshalb auch 
Haushalte, die einen „Keine 
Werbung“-Aufkleber am Brief-
kasten haben, diesen erhalten.
Wer keine adressierte Streuwer-
bung will, kann sich im Internet 
in die so genannte Robinsonlis-
te eintragen lassen.	 

Umweltmobil kommt am Freitag, 24. Juli

Giftige und umweltschäd-
liche Abfälle sammelt die 

Stadt wieder kostenlos am Frei-
tag, 24. Juli. Angeliefert werden 
können Sondermüll von Schwa-

bacher Privathaushalten sowie 
vergleichbare Abfälle aus Schwa-
bacher Gewerbe- und Dienst-
leistungsbetrieben in haushalts-
üblichen Kleinmengen. 

Das Umweltmobil steht von 
13:30 bis 14:30 Uhr in Penzen-
dorf, Rennweg und von 15:30 
Uhr bis 17 Uhr	 in der Waikers- 
reuther Straße (Realschule)

Weitere Informationen: www.
schwabach.de/entsorgungsweg-
weiser und www.schwabach.
de/abfall-abc oder Telefon 860-
228. � g

https://www.schwabach.de/images/referate/referat_2/Umweltschutzamt/Abfallwirtschaft/Downloads/Entsorgungswegweiser.pdf
https://www.schwabach.de/de/stadtverwaltung/referat-2-recht-soziales-und-umwelt/87-umweltschutzamt/91-einrichtungen-und-sachgebiete/197-abfallwirtschaft/5653-abfall-abc-aktuell.html
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Ich fühl mich wohl ...Ich fühl mich wohl ...

www.mory-haustechnik.de

Wir sorgen dafür, dass Sie es gemütlich warm
haben und dabei noch Energiekosten sparen.



Pleinfeld  Schwabach  Treuchtlingen
Telefon: 09144 - 92 94 0
info@mory-haustechnik.de

... mit modernen Heizsystemen von Mory.

Aktuell

Merchandise-Artikel nun günstiger
Seit 1. Juli weniger Umsatzsteuer fällig

Seit 1. Juli gilt in Deutsch-
land ein reduzierter Mehr-

wertsteuer-Satz in Höhe von 16 
Prozent. Damit werden auch 
die Merchandise-Artikel im 
Bürgerbüro günstiger. So kos-
tet eine Flasche Goldsekt statt 
bisher 9,50 Euro bis zum Jah-
resende 9,26 Euro. Ab Januar 
gelten dann wieder die Preise 
mit einem Mehrwertsteuersatz 
von 19 Prozent.

Übrigens: Auf städtische Ge-
bühren, wie zum Beispiel für 
eine Meldebescheinigung fällt 
keine Mehrwertsteuer an, daher 
bleiben die Gebühren gleich.

Neu: Bunte Bedeckungen�
Neu im Merchandise-Sorti-
ment sind die Nasen-Mund-

Bedeckungen aus der Boutique 
Lockenfrosch in der Nürnber-
ger Straße 6. Die bunten Be-
deckungen im Schwabach-De-
sign sind bedruckt mit lokalen 
Wörtern und Begriffen.

Nicht nur ein Fall für Corona-
Vorbeuge, auch eine nette Ge-
schenkidee und sie liegen da-
mit voll im Trend. Die Modelle 
in verschiedenen Farben kos-
ten 10 Euro. Die Bedeckungen 
aus eigener Herstelllung sind 
aus einem sehr atmungsaktiven 
Kunstfaserstoff und öko-zerti-
fiziert.� g

Bürgerbüro im Rathaus, Königs-
platz 1, Erdgeschoss. Öffnungs-
zeiten derzeit montags bis don-
nerstags von 8 bis 16 Uhr.

Neu im Bürgerbüro: Mund-Nasenschutz für Groß und Klein: Handgefer-
tigt und in verschiedenen Ausführungen für 10 Euro erhältlich.
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SOFORT BARGELD für:

Altgold, Zahngold, Erbschmuck, Münzen
– 20 Jahre Goldankauf –

Hausbesuche nach Absprache möglich

GoldankaufGoldankauf

JUWELIER KEMERJUWELIER KEMER
Goldschmiede – Uhrmacher

Königstraße 3, Schwabach,
Tel. 0 91 22 / 88 75 77

www.juwelierkemer.de

Besuchen
Sie uns!

HAUSTECHNIK

Sanitär & HeizungSanitär & Heizung
KomplettbäderKomplettbäder
SolaranlagenSolaranlagen
KundendienstKundendienst

In unserer Ausstellung 
zeigen wir Ihnen auf ca.
300 m2 die neues-
ten Trends
für Wohnen,
Leben und 
Entspannen.

Berlichingenstraße 1
91126 Schwabach

Tel. (0 91 22) 50 78 oder 50 79
www.meier-haustechnik.com

K
O
R
R
E
K
T
U
R

zertifi ziert nach DIN 1090

AVF GmbHKFZ
Neu- und

Gebrauchtteile
für Privat-/Hobby-

schrauber und Profis

Tel. 0 91 22 / 63 48 01
Am Kiefernschlag 22, 91126 SC

Aktuell

Heimatliebe und Fairness zeigen
Stofftasche mit Schwabach-Silhouette gibt́ s im Bürgerbüro

Zulassungsstelle länger geöffnet

Die schwarze Stofftasche mit 
der bekannten Schwabach-

Silhoutte gibt es wieder im 
Bürgerbüro im Rathaus. Neu 
ist der Baumwollstoff zu 100 
Prozent aus Fairer Baumwol-
le mit dem Fairtrade-Zeichen.  
Zudem wurde das Motiv von 
der Lebenshilfe in Schwabach 
gedruckt. Die Einkaufsta-
sche kostet 4,39 Euro (redu-
zierter Mehrwertsteuersatz).   
Viele weitere Mitbringsel gibt 
es im Bürgerbüro (aktuelle Öff-
nungszeiten montags bis frei-
tags von 8 bis 16 Uhr).� g

Der Melde-, Pass- und Zu-
lassungsbereich weitet die 

Öffnungszeiten aus. Außerdem 
können ab sofort Termine auch 
online unter www.schwabach.
de/terminvereinbarung verein-
bart werden. Wegen der gelten-
den Beschränkungen aufgrund 
der Corona-Pandemie können 
die Dienstleistungen im Melde-, 
Pass- und Zulassungsbereich 
derzeit nur nach vorheriger Ter-
minvereinbarung in Anspruch 
genommen werden. Dabei sind 
Wartezeiten von etwa zwei Wo-
chen zu erwarten. Um die Situ-
ation zu verbessern, werden bis 
zum Beginn der Sommerferien 
die Öffnungszeiten ausgeweitet. 

Diese sind Montag und Mitt-
woch von 8 bis 12 sowie 13 bis 
16 Uhr, Dienstag und Donners-
tag von 8 bis 18 Uhr und Freitag 
von 8 bis 15 Uhr.

Termine können telefonisch 
unter  09122 860-120 oder mit 
dem neuen Online-Tool unter 
schwabach.de/terminvereinba-
rung vereinbart werden. Wegen 
der besseren Verfügbarkeit wird 
die Nutzung des Online-Tools 
empfohlen. „Viele Menschen 
wollen zu Beginn des Sommers 
Saisonkennzeichen beantragen 
oder brauchen Ausweisdoku-
mente, da Reisen bald wieder 
begrenzt möglich sind“, erläu-

tert Stadtrechtsrat Knut En-
gelbrecht. „Wegen der mehr-
wöchigen strikten Begrenzung 
des Parteiverkehrs müssen die 
Kolleginnen und Kollegen jetzt 
sehr viele Vorgänge abarbei-
ten. Dem wollen wir mit den 
um rund 30 Prozent erweiter-
ten Öffnungszeiten begegnen. 
Dennoch kann es zu Wartezei-
ten kommen, für die ich die Bür-
gerinnen und Bürger um Geduld 
bitte.“ Beglaubigungen, Füh-
rungszeugnisse und Meldebestä-
tigungen können weiterhin im 
Bürgerbüro im Rathaus ohne 
Termin ausgestellt werden. Es 
ist  derzeit montags bis freitags 
von 8 bis 16 Uhr geöffnet.� g
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Service

Juli

04. Günter Loose 85 15. Anna Zipperling 80

05. Georg Fritzner 80 25. Annemarie Fibinger 80

06. Hannelore Loose 85 25. Wolfram Treffehn 80

07. Dieter Löwer 80 26. Norbert Domanski 80

07. Else Rach 85 26. Ernst Schachner 80

11. Gerhard Fleege 80 28. Hermann Pöltl 80

13. Horst Maletz 80 30. Gretchen Herrmann 95

14. Dorothea Krauß 85 30. Siegfried Schuchardt 85

14. Gladys Velazquez 
Mayedo 85 31. Erwin Maueröder 80

Zum Geburtstag
Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

Fundkiste
Vom 20. Mai bis 17. Juni wurden folgende Gegenstände abgege-
ben: 2 Mountainbike, 1 Smartphone. Geldfunde und persönliche 
Papiere werden hier nicht aufgelistet. Wer sich nach Fundsachen 
erkundigen möchte, ruft Telefon 09122 860-0 an oder schaut im 
Bürgerbüro vorbei. Gegenstände, die in den Stadtverkehr-Bussen 
verloren wurden, werden im Büro Ansbacher Straße 14, verwahrt. 
Anfragen unter Telefon 09122 936-450.

Terrassenbeläge aus 
WPC, Holz, Keramik

Lichtobjekte

Holz- und Gartenfachmarkt 
Erichmühle GmbH

Erichmühle 1, Wendelstein
Tel. 09129/909939-0
www.erichmuehle.de

Sichtschutz 
Zäune, Tore

Maßanfertigung 

Garten- & Gerätehäuser 
Überdachungen

Markisen, Carports  

WIR SIND                WORLD PARTNER · Grills · Zubehör · Gutscheine

Alles für den Garten und ein schönes Zuhause
Wir planen fertigen und montieren, alles aus einer Hand.

Staatlich anerkannte
Beratungsstelle für
Schwangerschaftsfragen

Außensprechtag Schwabach
im Johanniter-Mehrgenerationenhaus, 
Flurstraße 52 c,
91126 Schwabach
(Stadtbus 667/Haltestelle Mecklenburger Straße)

Montag von 10 Uhr bis 13 Uhr,
tel. Vereinbarung unter
0 91 22 / 80 77 108

Unsere 
Kanzlei 

betreut Sie
kompetent 

in allen Ihren
Steuer- und 
Wirtschafts-

fragen. 

Wolkersdorfer Hauptstraße 33
91126 Schwabach

Tel. + 49 911 964 72 - 0
Fax + 49 911 964 72 30

Mail: kanzlei@geppert-stb.de
www.geppert-stb.de

Mit der fundierten Fachkenntnis 
und langjähriger Beratungs-
erfahrung unterstützen wir Sie 
zuverlässig bei Ihren privaten 
Steuerangelegenheiten oder die 
Ihres Unternehmens, genauso wie 
bei komplexen Aufgaben für die 
Steuerplanung für die Zukunft.

Dabei legen wir besonderen 
Wert auf eine vertrauensvolle 
persönliche Beratung unserer 
Mandanten.

� � � � � � �
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����������������

Zur Geburt
Die Stadt Schwabach wünscht den Familien alles Gute!

Melody Kollischan Luca Schneid

Adrian Michel Louisa Lüttich
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Gut für mich. Gut für Schwabach.

Regional. Fair. Persönlich. Energie   / /    Bäder   / /    Verkehr   / /    Wasser   / /    Recycling   / /    Engagement  //   Ausbildung

w
w
w
.p
ro
je
kt
-r
2.
de

„Ausbildungsplatz gesucht. 
Traumjob gefunden.“

stadtwerke-schwabach.de

Aktuell

Die Stadtratsmitglieder un-
terstützen in einer Hilfsak-

tion über Parteigrenzen hinweg 
Schwabacher Künstlerinnen 
und Künstler. Dazu können alle 
Stadtratsmitglieder freiwillig fi-
nanziell etwas beitragen. Denn 
überwiegend in der Kunst tätige 
Schwabacherinnen und Schwa-
bacher, unter anderem aus Mu-
sik, bildender oder darstellender 
Kunst, hatten in den letzten 
Monaten pandemie-bedingt 
keine oder kaum Aufträge. Da-
mit geht häufig ein aktuell und 
akut niedriges Einkommen ein-
her.

Schwabacher Bürgerinnen und 
Bürger können die Hilfsaktion 
unterstützen. Beträge, die auf 
dem Konto der Stadt Schwa-
bach mit der IBAN DE97 7645 

0000 0000 0500 05 unter dem 
Stichwort „Coronahilfe-Künst-
ler“ bis 31. Dezember eingehen, 
kommen in den Hilfstopf. Bis 
31. Dezember 2020 gilt ein ver-

einfachter Zuwendungsnach-
weis ohne betragsmäßige Be-
schränkung. Demnach genügt 
es, den Bareinzahlungsbeleg, 
Kontoauszug oder PC-Aus-

druck (bei Online-Banking) als 
Nachweis der Spende aufzube-
wahren.

Großzügige Unterstützung
Eine große Unterstützung für 
den Hilfsfonds leistete Mari-
anne Lachmann. Aus diversen 
Aktionen erlöste die Schwaba-
cherin 1.500 Euro. Oberbür-
germeister Peter Reiß bedankte 
sich persönlich bei Marianne 
Lachmann für den großzügigen 
Beitrag.� g

Schwabacher Kunstschaffen-
de, die akut finanziell von den 
Corona-Folgen betroffen sind, 
wenden sich zur Beantragung 
finanzieller Hilfe bitte an das 
Kulturamt unter Telefon 09122 
860-305 oder kulturamt@
schwabach.de.

Hilfe für Schwabacher Kunstschaffende
Initiative des Schwabacher Stadtrats – Bürgerschaft kann unterstützen

Mit ausgestrecktem Arm überreichte Marianne Lachmann den Geldum-
schlag an Oberbürgermeister Peter Reiß pandemiegerecht. Bürgermeis-
terin Petra Novotny und ihr Amtskollege Emil Heinlein freuten sich mit.

mailto:kulturamt@schwabach.de

